
3l Boli Veiies, Krebs urd,4rost Berl n, Heide berg, New York Spr nger, 1986 Es werden die

Erceolsse end Lnle'sJclulc ib"'d6 sLbjellven K'an<heßrheo"er ber Paneller,
d;e1 Anq€lons€l J.d anoeron bencller' De. s€niolsche Gehah l69l in de Da-slelLng
der Bedeirt-no do, - zunacrst und in lieen Fälen dorA?l oauerld unbelalnlen - sub_

err,o. h'anklgirslreorien des oegelLber lilr das z"slä1d€<oTfen ei'or 
^ommLnha_

iion. De Sclwengke.ren d€s ZugargszL d€1dem Gegenibe'on 4J'reilweisp bewu3len
subleklilen Krankheilsvo6lsllungen machl d§ul ch, wie wichtig es sl, verbale, paraver

baLe und alerbale Z€lchen zu kennen und rchig zu doulen.
Die n den dre Biichern darge§t€ lten Them€n €nlhaltenen Anregungsn lÜr eine größere

l.Jn1e/su.hunq von semiolschen Fragen der Kommunikalon zwischgn Patierten und Azton,
aberdarüber hlnäus auch von Prob emen dermen§chlichen Kommunlkalon überhaupt,

Thuß von Uexkütt (Frcibug in BGisgaü)

Bereich Geschichte der Semiolik
oie Arbeit i.nerhalb d€s Boreichs Geschlchteder Serniolik konzenlrierte sich au, di€ Organi_

sarion u,rd OlrchlÜhrung von Symposi6,r und aul die Publikalion d€r Fesuliaie der Zusam-
menabeil und des Gedank€naLrslauschs anläß ich dieserVeranstalt'rngen.

Dank der boreitwiLlison Unlorslützung d€s tvlllnsteranerArbe isk€isesftlr Semiotik (MAkS)

konnren K. O. DLIZ und e Schmltt€r schon m H€.bsi 1985 öan Band Hlstarcgraphia Somio'
t ca (papmäks 18, Münsl€r 1985) herauab ngen, d6r di€ z.I überarb€it€len vortdgo enihäli,
die i;n6 alb der Sektionssitzungen an äßlich d€s 4. Kongre$6s d6r DGS in München g€hal_

ten w!rd6n,
Am 19. und 20. Novombsr 1985land än del Univorsität Essensln Svmposium zum Themä

"semiolik im deutschspßchigon Raum im erston Dntt€l des 20. Jahfilnderls" slatt. Zi6l

dioser gut besuchten Tägung mil ihrefi 6ng umrlssenen Sohw6rpunkl war es, bisher weng
od6r tibslhaupt nicht boachlote semiotischs Studien im zusamm8nhang mitden bekaniteßn
vorzusl€ll6n und damit 6insAularbenung El€€nterlJnle§uchung6ni6nff Epoche einzuloiton

ooer- '1re1i§on 
Falen -,orlzu'ühre.. Däoer relenerlen K. D. D-12,A. Eschbach, V. qanre.

J. G,JJch6n,K.-F.KBsow,C.Knooocl,H.O4rer,F W. Schm.lz und C S€ckrer üborw.
aoede( B, Gätsche.berger, G. Welt.ing, wegener und Wundt, l/arty und Husserl, E t\,4arl näk,

K. Bühe( F,Tönni€s, und die Symbolloßchungon am Psychologlschen lnstitll der Unive.s läl
Namburg. Zusämmon mil einem schon lang€ erlordenich€n Nächd.uck von weltings Disser_

laiion über Das Semerbn in der atistolelischen, stolschen, epikureischen und skeptischen Phi'
/osophie (Bonn 1910) konnren d o übBrarb€ii€t€n Vonrägo in Kodikadoode 9. 1 -2 l1s86l Pübt'

Vom 19, b s 21. Novomber l9s6 konnta al§ zwoite Tagung - wenigslons zwei zusammon-
künfio zwis.hen d6n Kongr€ssen der OGS sind mittleeeil€ üblich goworden - eino internatio_
nale Fachkonf€renz ilber,,Sgnitk, Mathemalk llnd Semlollk - de sgnilsche B€w6glng n

den Niederlanden am lnslilut lÜr Kommunikauonslorschung und Phoneiik der Unive6ltäl
Bonn durchoe,Ühd worden (vql, d@u den Bericht im Te I ,V6ranstaltungon' der Zelischrin tÜr

Semiatik 9/1-2, 19a1, Aafül gelang €s, eino iniernauonale D skussion üb€r Sign I k n Gang

B6iGeleoenh6it des Symposums in Ess6n, im Novombor 1985, wurde auch die Arb6ll der
Seklion auf dem 5. Kongieß der ocs n Essen (Oktobff 1987) vorbereilel. ln der Diskussio,r
schällen sich de b€iden lolgenden thematischen Schwerpunkle heraus:
a) Bedingungen, Form€n und Elemente innovatoischs Konzeplualisierung oder Theoriebil-
dung in d6r Geschichie der B€flexion üborZeichen. H er stehen Art und Zusammenhang dor
k€ativen wissenschaftlichen Abeit m Mittolpunkt, was sogleich die Eelrachlung umlässen-
der Enlwicklungspeioden (Problsmtolder: Kontinuität und Diskontinultäii B€dlngung6n und
FomBr vonThoorioschüben etcJ einschli60t.
b) B€handluns lnd thoorotische Fassung $höpleisch6n, nnovalorischen, modirzierenden
od spielerischen lJmqänss mit Zoichencsystemen). Hiel slehl der kleälivg Umgang von Zei-
chenbenulzern mit Zelchen und s€lnsthoorotische Errassuno innerhalb unleßchiedlich€rZe -
ch€nlhoorlen im Miltelpunkt. Zu di€som SchwsPunkl gohÖron z-8, Fragen nach der Bedck-
sichtiauns und BohandLuns de. Bildunq neuer ZoichsnCsysl€m€), der schöplerischen
(Neu-)lnlerpeiätion von Z6ich6n oder der Entwickluns von Hypothesen oder Hguristiken in
zelcherinrerp'FIaliolen' 
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1. coneralversämmlung derÖsterreichisch€n GesellschaftlürSemiotik

Diese iand stsll sm 19,21987 m nstilli lür nomanlsl k der Unlvers lät W en (Vereinss tz) ufd
wurde qelBitet vom ÖGs-Vorslzonden woligang Pollak, der in seinem Berichl vor alem de.
neuenichor Milgliedezuwachs aul z.zt, 155 Mtgleder betonlBi äuch dio Kooperalonen Lm

ln-und Ausland irabe,r slch intens v ert; €s bostehen Beziehungen z! aLen rat ona eo Somio-

tikges€ lschatlen, zur IASS und zu velen €gionaen Zentren und Gruppen, Unler den abge

schLoss€nen Prcieklen snd voi slem d € gdßeren hervorzuheben: Das Forschungsproiekl

,,Zechenlheorie und Zechenpraxis", Teil I und Ll, und das in der EndpMse slehende über

,,sozia 6 Behabiltalion u,rd Öfienll chkeilsarbeil , we iers der m &hrqang 1986 neuerlch
oesl..qero Ln,a.q der Seaoxc'FFn Bercnre Fa'l.o-r.alde' ÖO5 oF hddr'odoo oe'

Banoesanaewaroleseniol.k5,Soriorklte'd.szoh1a,.r'dda'rZr)oT1(_äbF.'rr
der GHS Essen durchgelührle nlernalionale Symposium ,,Theorelische und praklische Ree
van2 der zechenlheorie iauch de GaslvoÜäge haben slch aüsgewetet. Ein Nachlolgepro

lekt zo ,,Zeichentheo e und Zeichenpraxis" Cleil ll und lV) wurde m BIVWF engereLcht. Es

llegl ein Zwerjahresplan ,ür die kÜntl ge Gesla lung der Semiotischet] Eerichte vor (er e.lhä1
!.a, ein Kooperallonsabkomm€n mil derunga sch en Zeil schritt ooxaluni! Budap€slzurPro-
duklion zweier gem6l,rsamer Hetle), O Band über de österreichsche Semotikszene
.S€mior ca Ausiriaca", ist in Endbearbeilung (Abgabeierm o Ende Februar 1987), desgeichen
rsr €uch mil oadrq6r F schen"l oes Be, cl"lsoades zu o.a. Syrpos'Jr r. Esse. z" 

'Fc"_6. Das 6 Sy-pasiLr oer ÖGS 1J.-1^r-.1987. .s€mrork do, c"s.Fleclle-' ldr oe' -r rye'_

siläl SaLzblr.g, in zusam menarbe I m t der Gruppe Sigma) st in e n entsche dendes Vorbere

1lngssladum gelreten; wellere kle nere Tagungen sind proponeri. De fnanzele Gebarung
wes wesenllch gesliegene Umsälze aus, sodaß nsgesämlvonene.deutlichenAlsweiung
derAkt v täten gesproche. werden kann, von e ner Konsol dierungsphase, in der das Gewchl
der ÖGS m !n- undAusla.d sehr gesliegen sl.

Der Berichl d6s Goschäilsiührers Jefl Bernard präzslerle de genä..1en A.gaben und

sleuerle weilere lnlormäto.en be- Es wurde heruo.gehoben, daß der M tg ederzuwachs set
der etzien Versammlng 20% belrug, ln der gesamlen Flnklionspenode sogar 71,5o/d 1l)

Leider war m I dem Ableben des Fachbenalsm tgleds Prof. OL Leo Gabrlel dem a.giährgen
Vorsland d€s lnstiluls lÜr Phiosophe der U.iversltäi Wen und Leiler des LJnverstdtszen
trLrms iür Friedens,orschung, derTodeslal enes de. pomnenleslen M tg eder 2u bekaoeni
mt ebensoqroßer Beslürzunq tral denVereinsvorstand und d e M 1g ieder der Lnetua eleTod
Proi. Dr Herwig Hornungs (des Leiieß des Öslene ch schen Sprach iselmuseums). mt dem
de ÖGS ln enqeVerbinduno gelreten war -Was die o,a. Prolekle belriift,leger von d€se.
einzene Parlien in Te llerÖilenl chungen be.e ts vor (von ,zeichenlheore und zerchenpraxs
ex srierr eine ca, 50s6itige K!r2fass!ng). Ein Hefl der Sediotrsche, Eerichre würde se1e.s
Cer cruppe Sigma (Hans Pelschar, sever n Hensch) gaslredgerlr das Model hat sich
bowährt und so I 1988 z.B, in Zusammenarbeil mil der Universltät Klagenturt wEderA.wen_


